
van

ne

Merſeburger R
C--Z2

i h äähhä s ben Aus S ezuggern eb., n ban KAnßsgebaſte Ten 1 dein ekern i. z Beſtallgelh M. ee zen ar tet r 16 Pfg. berechnez, e eBis Gypobitien i an We Hent a ge vo n fruß ez 438 Abg 3 Vonnuggen von S Bitb Uhr egesagt Syenkchannahae ben ehrten Aben Snan h h e S cTageblatt für Stadt und Land

t

C

Syentronsgsskge: Zur dte v geſpaltens Corpus
zetle oder deren Raum 20 Bfg.,
Merſeburg und Umgegead 10 Pfg. Für periodiſche
und größere Awgeigen entſprechende Ermäßigung.
Complictrter Satz wird entſprechend Höher berechnet.

I Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheilse 20 Pfg. Sämmtliche Annoncen Bureaux nehmenS Fuſerate antgegen,

für Private in

(Amtliches7 Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler? anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

Bekanntmachung.
Vom Schöffen Gericht zu Merſeburg iſt

ein Dienſtknecht wegen Abbrechens junger
Obſtbäume mit 50 Mark Geldſtrafe eventuell
10 Tagen Gefängnis beſtraft worden, was
ich zur allgemeinen Kenntnis bringe.

Merſeburg, den 4. Februar 1908.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Die Ortserheber des Kreiſes veranlaſſe ich,

die Feuer Sozietäts Beiträge für das II. Halb
jahr 1907 zu erheben und in der Zeit vom
17. bis mit 22. d. M. vormittags von 8--11
Uhr in meinem Büreau abzuliefern. Die
berichtigten Heberollen gehen den Gemeinde-
vorſtehern in den nächſten Tagen zu; ſie ſind
den Ortserhebern mit entſprechender An
weiſung ſofort zuzuſtellen.

Es muß im dienſtlichen Jntereſſe auf die
pünktliche Jnnehaltung der ohigen Zahlter
mine gehalten werden. Beiträge, welche
über den 22. d. M. hinaus im Rückſtande
bleiben, werden durch beſonderen Boten
eingeholt.

Bei Zahlung durch die Poſt iſt die
Adreſſe
„Kreis Feuer Sozietäts Direktion

Merſeburg“
zu benutzen.

Die Herren Abſchätzungs- und Ver-
ſicherungs- Kommiſſare können ihre Gebühren
pp. gegen Rückgabe der ihnen zugehenden
Quittungen bei den Ortserhebern oder in
der KreisFeuer-Sozietäts- Direktion in Em-
pfang nehmen. Die Erheber rechnen mir
die geleiſteten Zahlungen bei der Ablieferung
der Beiträge mit den Quittungsbelegen an.

Merſeburg, den 3. Februar 1908.
Der Kreis-Feuer-Sozietäts Direktor

Graf d' Haußonville.

Drei Teilhaber.
Roman von Bret Harte.

65] Nachdruck verboten.„Jack iſt ihm über Hals und Kopf entgegen-
geritten und hat zuletzt ſeinem Werk die
Krone aufgeſetzt, indem er eine Botſchaft
von Stacy an uns überbrachte, daß wir alle
am Fuß des Kieferberges, nahe beim Damm
zuſammentreffen ſollten. Jch bin Jack be-
gegnet, als ich auf den Bahnhof ritt und
bin mit ihm zurückgekommen. Er wird Dir
alles übrige erzählen und ich will einen Eid
leiſten, daß er die reine Wahrheit ſpricht, denn
Jack iſt ein Ehrenmann durch und durch,“
fügte er hinzu, ſeine Hand liebevoll auf
Hamlins Schulter legend.

Hamlin zuckte leicht zuſammen bei dieſer
Berührung. Er hatte Barker verſchwiegen,
daß er ſeine Frau zuſammen mit Van Loo
angetroffen und ſich deshalb zuerſt in die
Sache gemiſcht hatte. Nun erzählte er, wie
er den Flüchtling auf der Poſtſtation einge
holt und dieſer ihm Steptoes und Halls
Verſchwörung gegen die Bank und Marſchall
verraten habe, unter der Bedingung, daß er
ſein Entkommen nicht hindere. Jnfolge
dieſer Enthüllung habe er zuerſt Stacy die
Depeſche nachgeſchickt und ſei ihm dann bis
zur nächſten Station der Zweigbahn ent-
gegengeritten. „Als ich ihn ſah, bemerkte ich
gleich, Jhr Herren,“ fuhr Hamlin mit unge-
wöhnlichem Ernſt fort, „daß er nicht nur
mein Telegramm erhalten hatte, ſondern auch
ſämtliche Nachrichten, die den ganzen Morgen

mm

Merſeburg, 6. Februar.
In den letzten Tagen wurde in einer Reihe

von Zeitungen die Mitteilung verbreitet, der
Reichsſchatz Sekretär Frhr. v. Stengel werde
in aller Kürze vom Amte zurücktreten und
die Steuerreform werde bis zum Herbſt ver
tagt werden. Daneben liefen allerlei Ge
rüchte her über Verhandlungen des
Fürſten Reichskanzlers mit den Blockparteien,
über die Zuckerſteuer, über die Zurück-
ſtellung der Vorlagen wegen der Beamten-
Gehälter uſw.

Daß die Tabakſteuer zurückgeſtellt worden
iſt, wurde bereits in der vorigen Nummer
mitgeteilt, jetzt ſtellt es ſich nun heraus, daß
die geſamte Finanz-Reform bis zum Herbſt
d. J. hinausgeſchoben worden iſt.

Dem „Leipz. Tbl.“ wird aus Berlin unterm
5. d. Mts. berichtet:

Zwiſchen Vertretern der verbündeten Regie
rungen und den Vertretern der Fraktionen
des Reichstags mit Ausnahme der Sozial
demokraten, hat am 4. ds. Mts. im Reichs
tage eine Konferenz ſtattgefunden, die
ſich mit der gegenwärtigen politiſchen Lage
beſchäftigte, und in der es zu wichtigen Be
ſchlüſſen gekommen ſein ſoll. Dieſe Beſchlüſſe
ſollen dahin gehen, die Finanzreform
endgültig auf den Herbſt zu vertagen,
die Beamtengeſetze den Parlamenten
in etwa drei Wochen vorzulegen und die in
dieſen Geſetzen geforderten Ausgaben, was
dos Reich anbetrifft, durch Anleihen zu
decken, bis die Finanzreform auch für dieſe
Ausgaben Deckungsmittel geſchaffen hat. Die
Parteien ſollen die Vorlegung der Beamten
geſetze als Bedingung für die Zurückſtellung
der Finanzreform gefordert haben. Die
preußiſchen Beamtengeſetze würden gleichzeitig
mit dem Reichsgeſetz dem Landtage zugehen.
Die Verabredung dürfte allgemeine Billigung
finden, da ein Zurückſtellen der Beamtengeſetze

wie jemand, dem es keinen Unterſchied mehr
macht, ob er ſich gleich auf der Stelle das
Leben nimmt, oder ob ihm jemand anderes
eine Kugel durch den Kopf jagt. „Jch will
ſelbſt hinkommen', ſagte er und telegraphierte,
die Bank ſolle den ſachverſtändigen Gruben-
inſpektor nicht ſchicken. Dann gab er mir den
Auftrag, Euch beide zu benachrichtigen und
herbeizuholen.“ Jack ſchwieg eine Weile und
fügte dann gutgelaunt hinzu:
mich auch, was ich dafür haben wollte, wenn
ich ihm beiſtände, falls es zu einer Schlägerei
käme, und ich antwortete: Ein Glas Whis-
kyl Denn ſeht, Jungens, ich habe 'ne Art
Feiertag und da hätte ich nichts dawider,
um alter Erinnerungen willen das Spiel mit
Steptoe zu Ende zu bringen, das ich ſo vor
ungefähr fünf Jahren begonnen habe.“

„Vorwärts denn! “rief Demoreſt mit funkeln-
den Blicken, „laß uns ſo raſch wie möglich
aufbrechen! Doch zuvor noch ein Wort,“
ſagte er zu Hamlin gewendet und trat mit
ihm auf die Seite: „Wir ſind zwei ledige
Männer, Sie und ich,“ flüſterte er raſch,
„aber Barker hat Weib und Kind. Die
Sache könnte ernſthaft werden.“

„Jch glaube, was ſein Weib betrifft,“ er
widerte Hamlin unbeirrt, „ſo wird es weder
ihm noch ihr viel ausmachen, ob es blutige
Köpfe ſetzt.“ Jack hatte ſchon unterwegs aus
Barkers Fragen, denen er geſchickt ausge
wichen war, erkannt, daß ihm der ſchlimme
Streich ſeiner Frau nicht ganz verborgen ge-
blieben war.

Freitag, den 7.

Die FinanzReform vertagt.

„Er fragte
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vielfach unmöglich war Durch dieſe Ver
ſchleppung hätten für die bevorſtehenden Land
tagswahlen in erſter Linie böſe Konſequenzen
entſtehen können. Ueber die Zucker
konvention wurde vereinbart: den An
trag des Grafen Schwerin fallen zu laſſen
und eine Reſolution anzunehmen, die die
Regierung auffordert, die Herabſetzung der
Zuckerſteuer bis zum 1. Oktober 1909 in die

Wege zu leiten. Der Bundesrat
wird am Donnerstag ſich mit der Zucker
konventionsfrage beſchäftigen die zweite
Leſung der Zuckerkonvention ſoll im Reichs
tage am Freitag erfolgen, und bei dieſer
Gelegenheit wird Frhr. v. Stengel den
Standpunkt der verbündeten Regierungen
klarlegen.

Das „Leipz. Tbl.“ meldet: Der Reichs
finanzſekretär Frhr. v. Stengel hat, wie uns
als abſolut zuverläſſig mitgeteilt wird, am
Dienstag ſeine Entlaſſung eingereicht und
gleichzeitig um Urlaub von heute ab bis zur
Genehmigung des Geſuches gebeten.

Zum Königsmord in Liſſabon.
Liſſabon, 4. Febr. Der Kriegsminiſter

erklärte, die Gerüchte vom Ausbruch der Re-
volution in Oporto ſeien unbegründet.
Es hätten dort nur einige Straßentumulte
ſtattgefunden, aber eine Empörung ſei weder
unter der Zivilbevölkerung noch unter dem
Militär zu bemerken. Die Wechſelkurſe
bleiben feſt, trotz des Attentats und der
politiſchen Lage.

Paris, 5. Febr. Aus Liſſabon wird
gemeldet: Das Blatt „Diario Jlluſtrado“,
das Blatt der Partei der Regeneradores, ver
öffentlicht eine von Franco ausgehende Er-
klärung, daß Franco ſich vollſtändig und end-
gültig aus dem politiſchen Leben zurückziehe
und daß die ſeiner Partei angehörenden
Staatsräte und früheren Miniſter über die
durch dieſe Entſcheidung geſchaffene Lage be-
raten werden.

Die Antwort gab Demoreſt einen Stich
ins Herz. Nach allem, was Stacy ange-
deutet und was er ſelbſt ſeit ſeiner Rückkehr
von Frau Barker geſehen hatte, bedurfte es
nur dieſer Beſtätigung, um ſeinen Glauben
an des Freundes eheliches Glück völlig zu
erſchüttern. „Gut, dann gehen wir alle zu-
ſammen, wie in früherer Zeit,“ ſagte er und
fügte mit bitterm Lachen hinzu: Vielleicht
iſt es um ſo beſſer, daß wir kein Weib ins
Vertrauen zu ziehen brauchen.“

Eine Stunde ſpäter verließen die drei
Männer, ohne Aufſehen zu erregen das
Hotel. Jhre Abweſenheit wurde während des
Abends von den Gäſten kaum bemerkt. Frau
Barker, die ſich von ihrer Fahrt vollkommen
erholt hatte, war ſehr aufgeräumt. Sie trug
ein reizendes helles Sommerkleid und wußte
viel von den Strapazen zu erzählen, denen
ſie bei der Gluthitze auf dem Rückweg aus
geſetzt geweſen war: „Hätte ich nicht gedacht,
daß mein Mann fich ängſtigen würde, ſo
wäre ich erſt gegen Abend zurückgekommen,“
ſagte ſie. „Er iſt mir auch vor lauter Be-
ſorgnis eine Meile weit auf der Straße ent
gegengegangen.“ Sie ſah ſich bei dieſen
Worten nach Frau Hornburg um, aber dieſe
hatte ſich früh auf ihr Zimmer zurückge-
zvgen; ihr war die Abweſenheit der beiden
Freunde ſicherlich nicht entgangen.

Die Geſellſchaft blieb bis zu ſpäter Stunde
beiſammen, denn die Hitze ſchien immer
drückender zu werden, und der ſonderbare Ge
ruch von verbranntem Holz brachte das Ge-
ſpräch wieder darauf, daß Frau Van Loo ſo

148. Jahrgong.

Paris, 5. Febr. Unter den drei nach dem
Attentat in Liſſabon getöteten Männern be-
findet ſich ein gewiſſer Dapoſta. Wie der
„Matin“ aus Liſſabon berichtet, war Dapoſta
bei einem Goldſchmied bedienſtet, der unter
Eid ausſagte, daß er ſeinen Angeſtellten
wenige Minutenvor der Vorbeifahrt zur Poſt
nach Briefmarken geſchickt habe und daß dies
der einzige Grund der Anweſenheit Dapoſtas
auf dem Attentatsplatze geweſen ſei.

Madrid, 5. Febr. Die Diktatur-
dekrete und die Polizeiverfügungen ſollen
aufgehoben werden. Die parlamentariſche
Jmmunität wird wieder hergeſtellt. Alle
Departements- und Kommunalverwaltungen,
die durch Franco ernannt ſind, werden auf
gelöſt und die Befugniſſe der früheren Ver
waltungen wieder hergeſtellt werden. Außer-
dem ſollen die von Franco auf den 5. April
anberaumten Kammerwahlen bereits zu einem
früheren Termin ſtattſinden.

WMadrid, 5. Febr. Aus Liſſabon
kommt das Gerücht, König Manuel und die
Königin- Mutter hätten übereinſtimmend den
feſten Entſchluß, mit dem Diktaturſyſtem
in allen einzelnen Teilen zu brechen. Bereits
geſtern hat das neue Kabinett bekanntgegeben
daß das Wiedererſcheinen der unterdrückten
Zeitungen geſtatter wird.

Madrid, 4. Febr. Telegramme aus
Liſſabon ſchildern folgenden pathetiſchen
Auftritt: Jn das Totengemach, in dem die
Königin bei den Leichen ihres Gatten und
ihres Sohnes ſaß, trat plötzlich Franco ein.
Die Königin wies auf die Leichen und ſagte:
„Hier iſt Jhr Werk!“ Franco erbleichte,
ſtotterte einige Worte und verließ den Raum,
während die Königin in Tränen ausbrach.

Madrid, 5. Febr. Wie aus Liſſabon
kommende Reiſende berichten, ſollen die Grafen
Ribeira, ſowie andere ariſtokratiſche Flücht-
linge, deren Väter eingekerkert oder mit De-
portation bedroht ſind, geſchworen haben,
Franco zu töten. Sie ſuchten ihn auf

den Kamin in
Brand zu ſetzen. Manche behaupteten, es
könne noch viele Tage dauern, bis man den
Geruch aus dem Hauſe wieder los würde;
andere verſicherten, er käme von den Wald-
bränden her, die jetzt ſchon in gefährlicher
Nähe wären. Ein Herr meinte, die ver-
einzelte Lage des Hotels böte die größte
Sicherheit, worauf ihm jedoch ein berühmter
Bergſteiger entgegnete, das Feuer im Walde
ſpränge auf ganz rätſelhafte Weiſe von einer
Kuppe zur andern, ohne daß man gewahr
würde, wie es ſich fortpflanze.

Man fing nun an, allerlei Geſchichten von
Hotels zu erzählen, die in Brand geraten
waren, und was für komiſche Auftritte ſich
dabei zu ereignen pflegten, auch gab jeder
ſeine Meinung darüber zum Beſten, was man
im Fall einer Gefahr zuerſt tun, und welche
Dinge man retten ſolle.

„Bei einer Feuersbrunſt,“ rief Frau Barker
keck, „würde ich jedenfalls meinen Mann für
das Kind ſorgen laſſen, und nur ſuchen, mich
und meine Diamanten in Sicherheit zu
bringen. An dieſe würde Barker doch nicht
denken, das weiß ich.“

Endlich verließen die Gäſte, von der Hitze
und den mancherlei Aufregungen des Tages
völlig erſchöpft, die Veranda, und zogen ſich
in ihre Zimmer zurück. Eine Weile ſah man
die düſtere Maſſe des großen Gebäudes noch
von Lichtern erhellt, die in regelmäßigen
Zwiſchenräumen durch die offenen Fenſter
ſtrahlten.

(Fortſetzung folgt.)



Nummer 32. 1908
konnten jedoch wegen der Bewachung nicht

Freitag, den 7. Februar.
Propagtierung der ſchärferen Tonart und das

Merſeburger Kreisblatt nebſt „JUuſtr. Sonntagsvlatt“
handen geweſen, die Kataſtrophe ſei aber ſoUntergebenen gibt es in der deutſchen

arbeit, die mit einer langen Entwickelung
rechnet. Der ſozialdemokratiſchen Orthodoxie
wird eine ſolche Ketzeret nicht minder wider-

Knappſchaftskaſſengeſetzes von 1906
übergegangen. Der Miniſter erklärte ſich
zur Veranſtaltung der gewünſchten Enquete

Kreiſen der Liſſaboner Regierung verbreitet
h werden, erhält ſich das Gerücht, daß die Lage

durchaus nicht ungefährlich ſei.

niſchen Kriege Offiziere, für ihre Leute ſich
aufopfernd, in den Tod gegangen ſind. Redner

ſchließlich den herrlichen Zu

an ihn heran. Sie ſchwuren aldann, den Sprache kein Wort! (Bravo!) Mit demſelben raſch eingetreten, daß davon kein Gebrauch Spielen mit dem Feuer muß naturnotwendig
König und die Prinzen zu töten. Der Sohn Nachdruck, wie er hier für eine ſchärfere Strafe gemacht werden konnte. Er erkenne auch die zu einem gewaltſamen Austragen der wirt An
des Grafen ſchoß auf den königlichen Wagen eint itt, bekämpft er die heutige wiſſenſchaftliche große Bedeutung eines lebenskräftigen Braun ſchaftlichen und ſozialen Differenzen führen, t
mit einem Gewehrſtock. Er befand ſich an Methode, beinahe jeden gemeinen Verbrecher kohlenbergbaues für die Provinzen Weſtpreußen j ob man will oder nicht. Oder man muß Am
der Spitze der Königsmörder. Jn ſeinem auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen. und Poſen durchaus an und werde die Er ſich, was meiſt heute geſchieht und keinem ha

n Palaſt wurde eine ſtrenge Hausſuchung vor Zuwiſchen Offizieren und Mannſchaften ſoll, reichung dieſes Zieles nach Kräften fördern, tiefer Blickenden verborgen bleibt, auf auf. ma
genommen. Einer der getöteten Königsmörder, ſo ſagte geſtern der Abg. Noske (Soz.), eine er müſſe aber vor übertriebenen Hoffnungen geputzte Redensarten beſchränken aber ſo Ch

h Manuel dos reis Silva, ein Feldwebel außer größere Kluft beſtehen, als zwiſchen Kapi- warnen. (Beifall). oder ſo hat die Arbeiterſchaft davon keinen daß
Dienſt, war einer der geſchickteſten Schützen laliſten und Arbeitern. Abg. v. Oldenburg Es ſprachen noch die Abgg. Reck (konſ.) Nutzen, ſie reibt nur zwecklos ihre Kräfte auf bezi

n Portugals und hatte viele Schießpreiſe erinnert demgegenüber unter allgemeiner Er- und Wallenborn (Ztr.) Dann wurde zur und fördert in letzter Jnſtanz die Reaktion! aule
4 gewonnen. griffenheit daran, daß 1870 auch die Offiziere Beſprechung des von dem Antragſteller ſehr Das Buchdruckerorgan empfiehlt im 4

Berlin, 5. Febr. Entgegen den be überall und jeden Augenblick ihre Schuldigkeit ausführlich begründeten Antrages Bruſt (Ztr.) Gegenſatze zu dieſer „ökonomiſch- hiſtoriſchen Auf
ruhigenden Meldungen, die aus amtlichen getan haben und daß auch im ſüdweſtafrika betreffs Erhebungen über die Wirkungen des Praxis eine nüchterne Reform, Arb

Insbeſondere unterzieht
wird es beſtätigt, daß in der Gegend der kunftsſtaat der Sozialdemo bereit, lehnte aber namens der Staatsregierung wärtig ſein, als die nachdrückliche Warnung von

h Kaſernen Schüſſe gehört worden ſind. Man kratie einer ſchonungsloſen Kritik. Dieſer die reichsgeſetzliche Regelung des Bergrechtes des Buchdruckerorgans vor der beliebten Um- von
n nimmt an, daß das 16. Jnfanterie-Regiment, Zukunftsſtaat wird entweder ein Jrrenhaus entſchieden ab. (Beifall). Zu einer Ver ſchmeichelung der Maſſen, die zu ver präſ
n das ſchon ſeit langem verdächtig iſt, mit den oder ein großes Zuchthaus ſein! (Zuſtim- einigung der Knappſchaftskaſſen ſeiten wir hängnisvoller Selbſtüber- falls

Republikanern in enger Verbindung zu ſtehen, mung). Wie aber die Sozialdemokratie in noch nicht reif; doch müſſe man dies Ziel ſchätzung der Arbeiter führe. Vor
i gemeutert hat. Es iſt auch, nachdem zwei dieſen alleinſeligmachenden Zuſtand gelangen j ſtets vor Augen behalten und daher bei der geſu

Königsmörder feſtgeſtellt ſind, höchſt wahr will, das hat ſie dadurch bewieſen, daß ſie jetzigen Ordnung der Dinge gebührend Rück Politiſche Ueberſicht nunſcheinlich, daß die grauenhafte Tat nicht von ſich an der Beileidsbezeugung aus Anlaß der ſicht auf die Angehörigen der minderleiſtungs- e ſi ſteue
rn dein ver n a Republi- Bluttat in Liſſabon r Hoffent- fähigen Kaſſen nehmen. t d heg Deutſches Reich.
anern verübt worden iſt. enn Anarchiſten lich werden nun endlich die Nachtmützen und die Krankenkaſſenbeiträge nicht übertrieben ho SBra4 dabei beteiligt ſind, ſo iſt dies nur ſoweit Tranlampen im Deutſchen Reiche aufwachen! bemeſſen werden, um für Jnvaliden und Se, Wer es er de derte T lauſi

möglich, als die republikaniſche Partei mit (Heiterkeit und Beifall.) Hinterbliebene ausreichend ſorgen zu können. Hubertusſtock und erlegte auf der Jagd zwei niſch
ihrem linken Flügel mit ihnen in Beziehungen Aus der Zahl der anderen Redner tritt Die folgenden Redner Hilbck(ntl.), v. Brock- Hirſche. kohle
ſtand. Es wurde bereits früher mitgeteilt, j nur noch der Abg. Haußmann (D. Vp.) hauſen (k.), Goldſchmidt (frſ. Vp.) und Die Einſtellung des Strafverfahrens höht
daß der Hauptattentäter ein ehewaliger Volks hervor, der auf die im Offizterkorps Dr. Wagner (fk.) verurteilten zwar den gegen die Gräfin Wrede, die, wie ſeiner der
ſchullehrer namens Buica iſt. Dieſer Mann herrſchende Nervoſität hinweiſt und dafür die Knappſchaftskaſſenſtreit im Ruhrrevier ent zeit mitgeteilt, der fortgeſetzten Silberdiebſtähle Hal
lebte durchaus zurückgezogen, und niemand überragende Stellung des Militärkabinetts ſchieden, ſtimmten aber ſowohl in der Befür- beſchuldigt war, aber ſchließlich auf Grund Säch

n hatte eine Ahnung von ſeinem Plan. Am verantwortlich macht, durch deſſen Einfluß wortung des Antrages Bruſt, wie in dem ichtsè t dieMordtage ſelbſt hielt er noch Unterricht an jeder Offizier ſozuſagen in jedem wgenliet Wunſche überein, daß auch dort eine Ver Signore e wen der
h der Normalſchule bis um 10 Uhr und ging ad nutum geſtellt ſei. Redner polemiſiert ſtändigung erzielt werde. Dann wurde der dürfte vielleicht eine Erörterung im Reichs eine

dann weg. Niemand hat ihn ſeitdem geſehen, j heftig gegen den Abg. v. Oldenburg und Antrag ohne Widerſpruch angenommen. tage herbeiführen. Wie uns mitgeteilt wird getei
bis er als Leiche an der Unglücksſtelle vor- glaubt im höchſten Grade Anlaß zu haben, Die Einzelberatung des Etats erſtreckte ſich iſt eine Interpellation beabſichtigt, die den um
gefunden wurde. Auch der erſchoſſene Commis über Gegenſätze in der Armee Klage zu führen, in buntem Wechſel auf zahlreiche Einzelfragen; Zweckhat, feſtzuſtellen, weshalb nicht die Beob ſtehu

n Dacoſta wird im allgemeinen als ein fleißiger da dieſe Gegenſätze vielfach die Soldaten der auch hier ſtand der Miniſter ſtets ausführ- achtung in einer öffentlichen Irrenanſtalt pro
h Mann geſchildert. Der dritte allerdings, Sozialdemokratie in die Arme trieben. lich Rede und Antwort. Der Etat wurde im ſondern in einem Privarſanatorium ſtatt alle

deſſen Perſönlichteit noch nicht feſtzuſtellen iſt, Der Stellvertreter des Kriegsminiſters Ordinarium unverändert, im Extraordinarium gefunden hat. Die Anregung zu dieſer Er t
könnte ein gedungener Bravo geweſen ſein. erwidert noch auf zahlreiche im Laufe der unter Abſtrich von 7000 Mark von den Bau- örterung geht von konſervativer Seite aus. und
Wenigſtens deuten die äußeren Zeichen darauf Diskuſſion aufgeworfene Fragen. U. a. hebt koſten eines Arbeiterhauſes genehmigt. Nächſte W Ha
hin, daß er keinen geordneten Lebenswandel J er hervor, daß allerdings das Verhältnis Sitzung Donnerſtag. Rußland. Bres
Srt r e d d Wueen am e dem oberſten Kriegsherrn und den Mitte geren 5. re e meeafen iſt auch eine Anzahl Privatperſonen, ffizieren ein geſetzliches iſt, es iſt aber au woiß; Militärgericht hat geſtern die Generale reiſogar einige Soldaten und Palaſtbeamte ge- nach gutem alen Dmſchen Brauch ein a tne Die Freiſinnigen unter ſich. Stöſſel, Fock und Reitz zum Tode ver neue

tötet worden. Es wird unkontrollierbar in perſönlichſtes, und das gibt ihm erſt Wärme Berlin, 4. Febr. Die linksliberalen urteilt. Jn der erſten Jnſtanz war nur ſetzt
ſpaniſchen Kreiſen erzählt, daß eigentlich ein und Färbung. (Sehr richtig.) Generalleutnant Fraktionsgemeinſchaften des Reichstages ver- gegen Stöſſel die Todesſtrafe verhängt nate
Anſchlag auf den König nicht geplant ge von Armin ſtellt weiter feſt, daß in dem vom handelten abends über innere Angelegenheiten worden, während die beiden anderen mit oder

3 weſen ſei. Die Verſchwörer hatten lediglich Abg. Noske erwähnten Fall von Mißhand der freiſtnnigen Partei. Die in einem Teil Rangentkleidung und Freiheitsſtrafen belegt I (ſctatt
h den Diktator Franco ermorden wollen, um lung, der Redakteur, der jene teils unrichtigen, der Preſſe verbreitete Nachricht, daß ein wurden. p

dann die Dynaſtie zu entthronen. Zu dieſem J teils maßlos übertriebenen Nachrichten ver Scherbengericht abgehalten und die Aus word
h Zwecke ſei es geplant geweſen, den König breitet hat, gerichtlich beſtraft worden iſt. ſchließung einzelner Politiker wegen taktiſcher CKotatog ſtehen

und ſeine ganze Familie gefangen zu nehmen Damit ſchließt die Debatte, das Gehalt Meinungsverſchiedenheiten verlangt werden u r e bleibund nach dem Auslande zu führen. Allein des Kriegsminiſters wird bewilligt, ebenſo j ſollte, entſpricht nicht dem Sachverhalt. Es Merſeburg, den 6. Februar. Zahl
h dieſer Plan ſei durch Denunziation verraten die Titel Kriegsminiſterium und Militär wurde über den Antrag verhandelt, der ſich Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg Stei(
e worden und nun wurde das Programm ge kaſſenweſen. gegen perſönlich verletzende Angriffe wendet, Querfurt. Wie kürzlich in Merſeburg, ſo halte
h ändert. Statt Franco fiel der König ſelbſt Von den Reſolutionen, die heute zur die außerhalb des Parlaments von Vertretern hat vorigen Sonntag in Querfurt eine liberale kürzu

und der Kronprinz zum Opfer. Es wird be Abſtimmung gelangen, werden folgende teils einer linksliberalen Partei gegen Mitglieder Wählerverſammlung ſtattgefunden, in der Ob d
h richtet, daß etwa 300 Perſonen verhaftet ſind, j einſtimmig, teils gegen die Stimmen der der Fraktionsgemeinſchaft gerichtet worden eine Reſolution gegen das beſtehende preußiſche Folg

und daß einige ſtandrechtlich erſchoſſen werden Konſervativen und der Reichspartei ange ſind. Es wurde einſtimmig beſchloſſen. die Wahlrecht angenommen wurde und an deren gewo
ſollen. nommen: betr. Vorlegung einer Denkſchrift Angelegenheit auf Brund der Frankfurter Schluß es heißt: „Die Verſammlung erklärt m

über die zweijährige Dienſtzeit bei Vereinbarungen vor den eingeſetzten Aus die ernſte und durchgreifende Reform des be- Gem
Reichstag. der Kavallerie und der reitenden Artillerie ſchuß der drei links liberalen Parteien ſtehenden Wahlrechts für die unabweis wure

Berlin 5. Fehru Rückſichtnahme auf die Ernte und Gewährung zu verweiſen, der beſtimmungsgemäß bei b ar e Vorau s ſetzung jedes vertrauens- Meh.
h erarn, J e ar von Ernteurlaub, Unterricht in landwirt- etwaigen entſtehenden Meinungsverſchieden- vollen Zuſammenwirkens des Liberalismus Gem

Obwohl im Reichstag der Abg. Schrader ſchaftlicher Naturkunde für freiwillige Teil- heiten auf Vermittlung hinzuwirken hat. mit der Regierung.“ Jn Merſeburg erklärt Vert
bereits geſtern den ganz gewiß unbeſtreitbaren nehmer, tatſächliche Durchführung der Oeffent- j man den Block für wertlos und in Querfurt klärt,
Ausſpruch getan hat: „Alles was über den lichkeit des Verfahrens bet den Militärge- Buchdruckergehilfen- Organ gegen ſtellt man Bedingungen, um an der Block- J derui
Heeresetat geſagt werden kann, iſt geſagt!“, richten, Reform des Militärſtrafrechts, Ur- Sozialdemokratie. gemeinſchaft teilnehmen zu wollen, die dem
geht heute die Debatte, die an den erſten Iaubserteilung zur Reiſe in die Heimat bei Standpunkt der Regierung direkt zuwiderlaufen.
Titel des Etats anknüpft, unermüdlich freier Hin und Rückfahrt, Reform des Leipzig, 5. Febr. Das „Leipz. Tbl.“ Dieſe fortwährenden freiſinnigen Agttationen
we ter. Militärſtrafrechts, des Beſchwerderechts und ſchreibt: Die Beileidskundgebung des deutſchen j könnten an maßgebender Stelle in Berlin

Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) ver J des ehrengerichtlichen Verfahrens. Dagegen Reichstages für die Opfer des Meuchelmordes z ſchließlich einmal das Vertrauen in die Zu-
breitet ſich nochmals über das Verhältnis des wird unter allgemeiner Heiterkeit die ſozial- in Liſſabon haben die ſozialdemokratiſchen verläſſigkeit des Blocks erſchüttern. Zu dem ſam
Militärkabinetts zum Kriegsminiſterium, an demokratiſche Reſolution betr. die Einführung Abgeordneten bekanntlich nicht anhören mögen. neueſten Kompromiß der Regierung mit dem der
ſcheinend in der verſteckten, geſtern auch bei der einjä hrigen Dienſtzeit mit er- Ebenſowenig gewann es der „Vorwärts“ über Reichstag wegen der in Ausſicht genommenen 26.
dem Abg. Schrader bemerkbaren Abſicht, an drückender Mehrheit abgelehnt. Dafür ſtimmen ſich, das Liſſaboner Geſchehnis als „Mord“ Steuern wurde auch das Zentrum hinzuge- den
der Kommandogewalt des oberſten Kriegs nur die Sozialdemokraten. Nächſte Sitzung: zu bezeichnen. Dieſes Verhalten der Sozial J zogen, das, wie Graf Hoensbroich letzter Tage Eva
herrn zu rütteln. Donnerstag. demokratie beruht nicht nur auf ihrer Stellung j in einem ausführlichen Artikel im „Leipz. prin,

Generalleutnant Sixt v. Armin weiſt gegenüber der Monarchie, ſondern ſteht auch z Tabl.“ durchblicken ließ, bereits Morgenluft der
auch heute wieder einen ſolchen Verſuch Abgeordnetenhaus im Zuſammenhange mit Der herrſchenden wittert. Das kommt davon. feldeenergiſch zurück, betonend, daß die freie, un r x e Kataſtrophentheorie. Gegen letztere n Amortiſation der Kommunalan- der
beſchränkte Kommandogewalt des Königs nach Berlin, 5. Februar. ſich jetzt das hieſige Buchdruckerorgan. Es f leihen. Bekanntlich hatten die zuſtändigen Uhr
Geſetz und Verfaſſung beſteht. Dann kommen Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten- wirft die Frage auf, ob angeſichts einer Miniſter im Auguſt vorigen Jahres eine pfar
zwei begeiſterte Freunde unſeres Heeres zum hauſes wurde die allgemeine Beſprechung des immer größer gewordenen Kultur brutale Verfügung betreffs höherer Amortiſation der Verſ
Wort, ein Mann aus dem Volke, der würt- Bergetats zu Ende geführt. Formen der Unwälzung wiederkehren müßten, Kommunalanleihen erlaſſen. Nun war die ſäler
tembergiſche Schreinermeiſtr Wieland, Die Abgg. Dr. Beumer und Dr. Voltz verneint die Frage und fügt hinzu, daß mit Frage aufgeworfen worden, ob für Chauſſee- beck
ein alter Mitkämpfer von 1870/71, und der j(beide ntl.) behandelten Kohlennot und Kohlen der Bejahung und Verneinung dieſer Frage j bauten und Dorfpflaſterſtraßen ein geringerer heim
Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter a. D. v. preiſe vom Standpunkte des weſtfäliſchen und über die Stellung der Arbeiterklaſſe zu allen Tilgungsſatz und zwar von 1 Prozent ge tag
Oldenburg. Beide finden ergreifende oberſchleſiſchen Bergbaues, Abg. Wolff-Liſſa Kulturfragen der Zeit entſchieden ſei. Keine nüge. Die zuſtändigen Miniſter haben ver- eine
Worte zur Erinnerung an die große Zeit der wünſchte Förderung des Braunkohlenbergbaues Revolution habe im wirtſchaftlichen fügt, daß für die Entſcheidung dieſer Frage Stal
Begründung des Reiches. Dieſe Errungen- in der Provinz Poſen, der Abg. Goldſchmidt Leben der Völker Grundſtürzendes herbei- die in jedem Einzelfalle anzuſtellende Er gelei
ſchaft verdanken wie unſerem Heere, in dem (freiſ. Volksp.) vertrat einſeitig die Intereſſen geführt, und vollends bei der bisher un wägung maßgebend iſt, ob unter Anwendung Jn
Offizier und Mann von einem Geiſt erfüllt, der Bergarbeiter. gekannten Weltwirtſchaft ſei es nicht denkbar, j dieſes Tilgungsſatzes die Abtragung der An in d
von einem Streben beſeelt waren, und dieſe Auf ſeine Anfrage erklärte der Miniſter, daß eine Revolution politiſcher Art das leiheſchuld mit dem Ablauf der Abnutzungs- Gen
Armee jeder Zeit auf der Höhe zu erhalten, daß ihm von einer vermeintlichen Abſicht Wirtſchaftsſyſtem eines Landes zu Fall j periode zeitlich in entſprechendem Verhältnis Beg1
muß unſere erſte und nächſte Aufgabe bleiben. der Staatsregierung, die Vorlegung der bringe. Um ſo ſchärfer verurteilt der „Buch- ſteht. Der in dem Erlaſſe vom Auguſt Hau

Abgeordneter v. Oldenburg verwahrt j Beamtenbeſoldungs vorlage bie zum drucker-Korreſpondent“ das Hinarbeiten auf vorigen Jahres genannte Amortiſationsſatz von Kirc
ſeine Partei dagegen, daß ſie irgendwie eine Herbſt zu vertagen, nichts bekannt ſei. An die Revolution, wie es im erſten Teile des 21 Prozent bezieht ſich vornehmlich auf lerne

4 höhere Rückſichtnahme für Angehörige des dem Abſchluß dieſer Vorlage werde eifrig ge ſozialdemokratiſchen Parteiprogramms und Ortsſtraßenbauten, bei denen infolge des Um
Offizierkorps in Anſpruch nehme. Jm Gegen arbeitet, er nehme daher beſtimmt an, daß durch die Agitation der „ökonomiſch-hiſtoriſchen“ Verkehrs und ſonſtiger örtlicher Verhältniſſe Vere
teil, gegen „Buben“, wie die Grafen Lynar eine ſolche Abſicht nicht beſtehe. Rettungs Richtung betrieben werde. Wörtlich führt eine ſtärkere Tilgung notwendig erſcheint. Zu konf
und Hohenau, iſt die ſchärfſte Strafe viel zu vorrichtungen ſeien mehr als ausreichend auf j das Buchdruckerorgan hierüber aus: „Die beachten bleibt indes, daß auch Chauſſeen nicht Dire
milde. Für ſolchen Mißbrauch von l der Mathilden-Grube bei Saarbrücken vor ſozialrevolutionäre Tendenz ſowie die I ſelten, z. B. in der Nähe größerer Ortſchaften Dr.



ar.
d das
wendig

wirt
ühren,

Fuß
einem
f auf.
er ſo
keinen

e auf
tton!“

t im
ſchen

rm
elung
dorxie

vider-
nung
Um-
b er

e r

hten.)

te in
zwei

rens
iner
tähle
rund
ings-
urde,

Nummer 32. 1908. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Freitag, den 7 Februar.
n n

wsoder wegen an ihnen gelegenen induſtriellen
Anlagen u. a. m., infolge lebhaften Laſtfuhr-
werksv kehrs ebenfalls einer ſo ſtarken Ab-

daß ſie hinſichtlich desn terli ennutzung unterliegen,
Amortiſation ſatzes wie Ortsſtraßen zu be
handeln ſind. Auch darf keinem Falle,

r J 4 e J 9mag es ſich um Ortsſtraßen oder um
r acht gelaſſen werden,

vorigen Jahres

Benutzung von Kellerwohnungen.
Auf Anordnung des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten ſollen die Baupolizeiverordnunger
und zwar namentlich die der größeren Städte
einer Prüfung daraufhin unterzogen werden,
ob ſie nicht eine zu weitgehende Ausnutzung
von Kellerräumen zum dauernden Aufenthalte
von Menſchen ermöglichen. Die Regierungs
präſidentenſind angewieſen worden, gegebenen-
falls auf eine Verſchärfung der beſtehenden
Vorſchriften hinzuwirken, damit der Benutzung
geſundheitlich nicht einwandfreier Kellerwoh-
nungen künftig noch mehr als bisher ge-
ſteuert werden kann.

Zu den Preiserhöhungen in der
Braunkohleninduſtrie. Nachdem die Nieder
lauſitzer Brikettverkaufsvereinigung, das Rhei-
niſche Braunkohlenſyndikat und das Braun-
kohlenbrikettſyndikat Helmſtedt ihre Preiſe er-
höht haben, läßt jetzt auch die Vereinigung
der Mitteldeutſchen Braunkohlenwerke in
Halle, der außer dem Verkaufsverein der
Sächſiſchen Braunkohlenwerke in Leipzig auch
die jüngſt gegründete Verkaufsvereinigung
der Thüringiſchen Werke in Halle angehört,
eine Preiserhöhung eintreten. Wie uns mit-
geteilt wird, werden die Preiſe für Rohkohlen
um 1 Mk. und für Nußbriketts, deren Ge
ſtehungskoſten beſonders hoch ſind, um 3 Mk.
pro Doppelwagen erhöht. Die Preiſe für
alle übrigen Sorten bleiben unverändert.

Für Kaufleute.
und Landesprodukten- Groſſiſten von Leipzig,
Halle, Exrfurt, Magdeburg, Dresden,
Breslau, Chemnitz, Altenburg und Gera
ſollen nach einem uns vorliegenden Rund
ſchreiben etner Landesproduktengroßhandlung
neue Zahlungsbedingungen einheitlich feſtge-
ſetzt haben. Danach iſt ein Ziel von 2 Mo-
naten (ſtatt bisher 3 Monaten) ohne Abzug,
oder bei Barzahlung innerhalb 8 Tagen
(ſtatt bisher 30 Tagen) ein Skonto von
1 Proz. (bisher 1 Proz.) ausbedungen
worden. Die für beſondere Artikel be-
ſtehenden kürzeren Zahlungsbedingungen
bleiben unverändert. Die Neuregelung der
Zahlungsbedingungen wird motiviert mit der
Steigerung aller Betriebskoſten, dem an
haltend hohen Geldſtande, ſowie mit der Ab-
kürzung des Zieles von ſeiten der Lieferanten.
Ob der Beſchluß der Groſſiſten noch weitere
Folgen gehabt hat, iſt bis jetzt nicht bekannt
geworden.

Beſteuerung der Beamten. Jn der
Gemeindekommiſſton des Abgeordnetenhauſes
wurde eine Anzahl von Petitionen verhandelt.
Mehrere derſelben beantragten Aufhebung des
Gemeindeſteuervorrechtes der Beamten.
Vertreter der Königlichen Staatsregierung er

Der

klärte, eine Vorlage, die die gewünſchte Aen
derung enthält, werde dem Hauſe demnächſt
zugehen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 4. Februar. Die 30. Jahresver

ſammlung der Miſſions konferenz in
der Provinz Sachſen findet vom 24. bis
26. Februar in Halle ſtatt. An Montag,
den 24. Februar nachmittags ſind im
Evangeliſchen Vereinshauſe (Hotel Kron-
prinz) Kl. Klausſtr. 16 die Spezialkonferenzen
der Berliner, der Goßner'ſchen, der Biele
felder Oſtafrika-, der Rheiniſchen Miſſion und
der Miſſion der Brüdergemeinde. Abends 6
Uhr predigt in der Marktkirche Diviſions-
pfarrer Schmidt Potsdam. Jn der Abend-
Verſammlung um 8 Uhr in den Thalig-
ſälen ſpricht Paſtor Julius Richter Schwane-
beck über: „Neue Kanäle zur Befruchtung des
heimatlichen Miſſionslebens.“ Am Diens
tag, den 25. Februar iſt um 9 Uhr
eine Gebetsverſammlung im großen Saal des
Stadtmiſſions hauſes auf dem Weidenplan,
geleitet von Oberpfarrer Kamlah Harsleben.
Jn der Hauptverſammlung um 10/, Uhr
in den Thaltaſälen hält die bibliſche Anſprache
Generalſuperintendent Jacobi-Magdeburg, die
Begrüßung Profeſſor Dr. Warneck, den
Hauptvortrag: „Was kann die heimatliche
Kirche von der Miſſion der Gegenwart
lernen Miſſionsinſpektor Dr. Oehler-Baſel.
Um Zu Uhr iſt dann im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) eine Lehrer
konferenz, in welcher Prof. Warneck und der
Direktor der Franckeſchen Stiftungen, Prof.
Dr. Fries, ſprechen werden und dann Rektor

Die Kolonialwaren

t

v

Löwe-Kloſtermannsfeld über das Thema:
„Warum und wie ſoll die Schule dazu mi
helfen, daß eine größere Kenntnis der Miſſto
im deutſchen Volke verbreitet werde

Halle, 3. Febr. Einer Frau von hier
paſſierte vor einigen Tagen folgendes Miß-
geſchick: wollte nach Roitzſch, um da
ſelbſt als Taufzeugin zu fungieren. Auf
dem hieſigen Eiſenbahnperron trifft ſie eine
gute Bekannte und läßt ſich mit ihr in ein
längeres anregendes Geſpräch ein. Es muß
recht intereſſant geweſen ſein, denn ſie be-
merkte nicht, daß ihr Zug abfährt. Nun war
guter Rat teuer; in einigen Stunden ſollte
die Tauffeierlichkeit ſein und bis dahin ging
kein weiterer Zug nach Roitzſch. Von einem
Bahnangeſtellten wurde ihr der Vorſchlag ge-
macht, ſie möge ein Automobil nehmen, dann
käme ſie vielleicht vwoch zur rechten Zeit an.
Das leuchtete ihr ein. Schnell mit der
„Elektriſchen“ bis zum Marktp'atz, dort das
zufällig freie „Auto“ beſteigen und fort ging
es nach Roitzſch. Man traf dort ein, als der
Geiſtliche gerade die Taufhandlung ſchloß.
Das Verpaſſen des Zuges koſtete der Frau
die Kleinigkeit von 8 Mk. Sie hat ſich feſt
vorgenommen, bei ähnlichen Gelegenheiten
beſſer aufzupaſſen.

Weißenfels, 4. Februar. Jn der Land
waiſenanſtalt zu Langen dorf bei Weißen-
fels kann Oſtern d. Js. noch eine Anzahl
geſunder Knaben und Mädchen (Voll- und
Halbwaiſen) im Alter von 8--10 Jahren
Aufnahme finden. Die Aufnahme Be
dingungen ſind aus der Bekanntmachung des
Herrn Landeshauptmanns vom 6. Nov. 1890
(Amtsblatt der Königlichen Regierung zu
Merſeburg Stück 47 Seite 323) zu erſehen.
Geſuche um Aufnahme ſind baldigſt an den
Herrn Landeshauptmann zu Merſeburg zu
richten

Cölleda, 4. Febr. Die beinahe 60 jährige
Arbeiterin Franke aus Memleben hatte ſich
dermaßen in Branntwein betrunken, daß ſie
in den Waſſergr ben ſtürzte und erſt durch
Bewohner des Armenhauſes gerettet wurde.
Sie iſt ihrem Laſter erlegen. Jn Groß-
monra ſind im Zimmermann Baſtianiſchen
und Rödigerſchen Gehöfte ſieben Scheunen
durch Feuer eingeäſchert worden, anch ſind
einige Tiere umgekommen.

Herzberg, 4. Febr. Unter
Beteiltigung aus dem Schweinitzer und den
benachbarten Kreiſen fand geſtern die feierliche
Einweihung der neuerbauten Haus hal-
tungsſchule durch den Landrat des
Schweinitzer Kreiſes, Dr. Frhr. v. Polombir
ſtatt. Die Schule ſoll die Töchter der mitt
leren Landwirte in ihrem Beruf ausbilden;
ſie gewährt Raum für 36 Schülerinnen. Sie
wurde mit 18 unter Vorſteherin, Frl.
Kleemann und ihrer Gehilfin eröffnet. Supe
intendent Liebert hielt die Weiherede. Am
u i2 gar in Haus undges

Hof, zeigte ſie überall gleichmäßi geAnlagenzweck-
mäßiger Einrichtung.

t
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lebhafter
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Goſeck, 4 Febr. Bei einem Dienſtgange
in den hieſigen Holzungen traf der Forſt
gehülfe in vergangenrr Woche drei Männer
beim Frettieren an. Als er ſi r Rede
ſetzte, entflohen zwei von ihnen. Mit dem

T u J

r t C J.einen heftigen Wortwechſel, und erſt
Hfolgt L enwel war e mo z4 ch,

Tr u T rnalten der Männer zu erfahren; ſie waren aus
geh trti

Wittenberg, 4. Febr.
iverſammlung beſchloß heute auf An-)0nete

rag des Stadtbauamtes die Anſtellung ein
vierten Architekten auf zwei Jshre mit
inem Monatsgehalt von 250 M., der nur

den Bau der neuen HKommunal-
Mädchenſchule zu leiten hat. Der Bau
dieſer Schule, die 24 Klaſſen erhalten wir d
und die auf 380 000 M. veranſchlagt iſt, ſoll
demnächſt in Angriff genommen werden.

Schuh
Co. iſt

Schmölln, 4. Febr. Jn der
fabrik von Petzold, Pfeiffer u.
ſämtlichen Arbeitern, etwa 100, gekündigt
worden, weil ſie gegen Einführung des
Kontroll-Markenſyſtems waren.

Meuſelwitz, 5. Febr. Ein außerordent-
lich ſeltener Fall der Rettung eines ver-
ſchütteten Bergmanns ereignete ſich am 30.
Januar auf dem Jdaſchacht bei Meuſelwitz.
Wir leſen über den Fall im „Leipz. Tagebl.
Der Fördermann Wagner aus Kriebitzſch
wurde früh 7 Uhr beim Füllen des Wagens
im Bruche durch niedergehende Sandmaſſen
verſchüttet, und entging dem ſofortigen Er
ſtickungstode nur dadurch, daß es ihm gelang,
in einen Hohlraum der Zimmerung zr
ſchlüpfen, der ihm einige Kubikmeter Luft zu
leben bot. Die Luftzufuhr war dagegen
durch hereingebrochene Sandmaſſen vollſtändig
abgeſperrt. Die Rettungs- bezw. Auf-

die geringſte Unterbrechung mit größtem
Eifer fortgeſetzt, da der Verſchüttete von 11
Uhr ab vier Stunden lang durch Klopfen
Lebenszeichen von ſich gab. Von 3 Uhr
ab hörten die Rettungsmannſchaften keinen
Ton mehr, bis gegen 6 Uhr ein leiſes
Stöhnen
ſchüttete noch am Leben war. Nach 15 ſtün-
diger, ununterbrochener gefahrvoller Arbeit
konnte man endlich in den kleinen Raum
eindringen, wo der Verſchüttete lag. Es war
die höchſte Zeit, daß eine' Oeffnung her-
geſtellt wurde, denn der Mann röchelte nur
noch ſchwer und lag in tiefer Ohnmacht die
Luft war ſo von Kohlenſäure geſchwängert,
daß die Lampen verlöſchten. Nachdem der
Verunglückte in friſche Wetter gebracht worden
war, zeigte es ſich, daß er wunderbarerweiſe
keine äußeren Verletzungen davongetragen hatte,
und nach halbſtündiger künſtlicher Atmung
war er dem Leben wiedergegeben. Er wurde
vorſichtig zutage transportiert, dort vom Arzt
unterſucht und dann mittels Krankenbahre
nach Hauſe geſchafft. Das Bewußtſein er
langte er nach ſeiner Rettung nur moment-
weiſe. Seine zähe Natur überwand jedoch
die furchtbare Anſtrengung und die Folgen
ſtundenlanger Todesangſt, ſo daß er nach
ruhigem Schlaf ſchon am andern Morgen
aufſtehen konnte und bereits in den nächſten
Tagen ſeine Arbeit wieder aufnehmen wird.

Mühlhauſen, 4. Febr. Jn der heutigen
Stadtverordnetenſitzung wurde u. a. beſchloſſen,
ſämtliche ſtädtiſche Lehrer und Lehrerinnen
gegen Haftpflicht wegen Perſonenſchadens zu
verſichern. Weiter wurden 438 000 M. für
den Neubau einer 36 klaſſigen Volksſchule
und 20 000 M. für den weiteren Ausbau der
ſtädtiſchen Gasanſtalt bewilligt. Der Magiſtrat
hatte für den Schulneubau 462 200 M. ge-
fordert. Der Etat der Stadt wird durch die
neue Schule jährlich mit 37 090 M. belaſtet.

Königſee, 4. Febr. Am Eiſenbahnüber-
gang bei Köditzberg wurde ein Geſchirrdes Ritter-

gutspächters in Unterköditz vom Zuge
erfaßt und überfahren. Der Kutſcher Wagner
erlitt hierbet einen doppelten Schädelbruch.
Von den Pferden war eins ſofort tot. Wahr
ſcheinlich haben die Pferde vor dem herannahen-
den Zuge geſcheut und ſind direkt in den Zug
hineingerannt.

T n 2Kenntnis

ſind 1200 M. in
eld geſtohlen worden. Des Diehſ

l

c

2

beſchlagnahmt.

däch r o 7 4 h 02 F.dächtig iſt ein 17 jähriges Dienſtmädchen
den Dienf zu t idas den Dienſt plötzlich verlaſſen hat
Nordhauſen, 4. Febr. Von dem von

Nordhauſen nach Kaſſel um 11, Uhr nachts

V o a 5 5 4 4 Daabfahrenden D-Zuge wurde zwiſchen Nieder-
gebra und Sollſtedt der Streckenaufſel
Raimann aus Bleicherode totgefahren.

Raguhn, 2. Febr. Die Bücher der Ge
werbebank ſind jetzt von der Landesbank
in Deſſau bis auf einige wenige übernommen,
wodurch der Vergleich perfekt geworden iſt.
Bürgermeiſter Paſchaſius hat als Vorſitzer

Kaſſe et gezahlt

Weſte h Fpor Ei zrn 4vweſterhuüſen, 4. 57rebr Sin rgotz
r S Tr che ückchen begegi ine en
i a r 4 n tln ohrier. 2 wol u l u tſich n Bekanr en 2 Hilf ſturnich e B iten Hul ei ſtD. er T do rfor liche M 3L 41 V erfor r 4 tut 22 i Cr e pruht ließ hi rzu T 1 Olimer in O

r ters hor e ſtehe 9 ron ltershe beſtehende Brunnenh e
S 4 4 J J rhinab. Er zog den Eimer einmal, imal,

Drei gl r GHlio 54 2 JODreirnal e uſ, er Stitmer Dlteo ſt A.

e t 5 e eEr teilte di ſeinem Auftrage ift
darſiher Foß r r da don M vdarüber ſehr verwundert war, da der Brunnen

b p rmelbDit t O nen 2omme veG W. 2 o r.ſagt hatte. Es mußte Waſſer von den
N b hevangeoholt WNachbarn herangeholt werden. Der Eig
e r t r ver T W 1434 Gr r n rntümer ließ ſchließlich den Eimer noch einmal

53 er for J rjinunter, und man hörte, daß Eimer auf
Man ſſſo r ar rn P kein iWaſſer ufie u 0B3 em arm ein La er
noch aborn n ſ71 n o r J Dnach 5oben. DSc(hit pitch3 berftiel man auf d

7 r a

71 i n rn e r 9 5Gedanken, einmal Den Eimer zu t ter hen

n F J 3 x 3 M eda fand ſich, daß er n Boden hatte.
Pößneck, 2. Febr. Porzella

fabrik von Köhler un im benachbarten
Kleindembach iſt man ßen Diebſtähle
auf die Spur gekommen. Bei einigen in der
Packſtube beſchäftigten Arbeiterinnen wurde
eine Menge wertvolles Por; das aus
der Fabrik geſtohlen war, vorgefunden und

Bei einer der Diebinnen
wurde ein großer Waſchkorb voll gemalten
Porzellans, als Teller, Taſſen,Z Schüſſeln,
Kannen u. ſ. w. vorgefunden. Die Diebin
trieb mit den geſtohlenen Sachen einen regel-
rechten Handel, wodurch die Angelegenheit ans
Tageslicht kam.

Deſſau, 4. Febr. Vor kurzem hatte der
Gaſtwirt Oelſchig in Haideburg einen
Wertbrief in Höhe von etwa 6000 Mark an
den Gaſtwirt Mehnert nach Absdorf bei

zimmerungsarbeiten wurden unter Leitung Wittenberg geſchickt. Bei der Ankunft des
der Beamten ſofort aufgenommen und ohne Briefes wurden aber nur wertloſe Papier I

davon gab, daß der Ver-

Rothenſchirmbach, 4. Febr. Dem Guts

evrheh r z d M Da r r derbebank jüngſt 11 000 Mark in die

e

ſchnitzel darin vorgefunden und daraufhin der
Abſender verhaftet. Jetzt nun iſt in einem
Deſſauer Poſtbriefkaſten die Summe von
6500 Mark in Banknoten aufgefunden worden.
Nachdem der Landbriefträger, der der Ver-
ſiegelung des Briefes beigewohnt hatte, ver-
nommen worden iſt, wurde Oelſchig ſofo

Urheber desder Haft entlaſſen. Ueber den
ermittelt.Betruges iſt noch michts

Magdebu g, 4. Fel im Herbſtnd an ling des Lehreſtattfindende Hauptverſammlung des Lehrer-
S Thorvereins für die Provinz Sach welcher

gegen 8000 Mitglieder zählt, wird vom hie-
ſigen Lehrerverein nach Magdeburg eingeladen
werden.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 4. Febr. Das Landgericht I in

Berlin hat am 9. Oktober v. J. den Former
Adalbert Pr. wegen Vergehens gegen S 153 der
Gewerbeordnung in zwei Fällen, einmal im recht-
lichen Zuſammenhang mit öffentlicher Beleidigung
und, vorſätzlicher Körperverletzung, ferner wegen
öffentlicher Beleidig ing und endlich wegen vor-
ſätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen
Werkzeuges zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.
Der Ängeklagte nahm an einem Streik teil und ſpie
vor dem Arbeitswilligen A. aus, wobei er ihn
Streikbrecher nannte und ohrfeigte. Als A.
einen Schutzmann holen wollte, ſchlug er ihn noch
mals. An demſelben Tage ſchickte der Kaufmann
S. einen mit Kohlen beladenen Wagen irgendwohin.
Der Angeklagte ſtieg von hinten auf den Wagen
und warf mit Kohlen nach den vornſitzenden
Arbeitern, um ſie dadurch zum Streiken zu veran
laſſen. Er erreichte aber nur, daß die Pferde
durchgingen. Die Reviſion des Angeklagten
wurde vom Reichsgericht als unbegründet ver-
worfen.

Reiſſe, 5. Febr. Das Oberkriegsgericht des
6. Armeekorps verurteilte den Leutnant Haunig
wegen Vergehen gegen Paragraph 175 R. St. G.B.
und Mißbrauch der Dienſtgewalt zu drei Jahren
Gefängnis. Jn der erſten Inſtanz hatte das Kriegs-
gericht auf ein Jahr erkannt.

C 1 r eVermiſchtes.
Stadtverordneten ge-

ines großen
Elektrizität swerkes.

Die

wird das größte Werk Deutſchlands.

3 t 2 r Dr. t 5Mannheim, 5. Febr. Der glückliche Gewinner

ffers der Jubi-S 91 m odes Haupttre Mannheimer2 O ſo 5 in Hähe yon 20 000 Mläums-Ausſtellungslotterie in Höhe von 20 )0 M.,2 5 ichtrtorltor m nder, wie wir vor einiger Zeit mitteilten, ſich nicht

i lief funden wworgemeldet hatte, iſt nun endlich gefunden worden.
59 7 FDi J R F der Ausſtellu g9 2Die ſeinerzeit mit dem V eb der Ausſtellungs

te Lotteriekollekte in Stuttgartloſe- Lotterie betraute Lo ekollekte in uttgart
r J DG. r. n M z der aus-hat geſtern den Gewinn V einen ustdndet aus

f dos Loyſesgezahlt, der den rechtmäßigen Erwerb Des Loſes
7 a S hzweifellos nachzuweiſen vermoch

F J T re 8 J 9 m g DBonn, ver 8 C C l r ev 37 S 3 S er ſeines Hauſder Bäckermeiſter Dick, der im Keller ſeines Hauſes

D z r S alle ve t Spitzbuben feſtnehn wollte. von
r c. 9dieſem erſchoſſen T Täter he Emil Walter,

e S N. 0 w. n lang rſtammt aus Remagen und geſtand nach 1 ngem
T nen die Tat ein r erklärte, er habe in demt iel i l l. I et v L wG m ohei 2 überraſchKeller Uber chten olle Oodel e derraſcht

urde., Dick tterls ſechs mündige Kinder.ut e t e 82 J vo er e det rGeyer, ebr u 1 Der ie2 4vli detenvorh. a rendes3 ſcher valde Diene Du De U7 m a hens d a des Erm en a Montag end5 M Vn rtten, den Schneidermeiſter Peyer, noch
9 den o trücka ne v J wo C et c 44 12 J F a 4war nd letztere erklä t Peyer rz, nach

m das Ga in ver-Vuoli Du 1 5 J 0 o norhatten erlor ben, ko te vorzur nicht chlaf veran einen 4

9 d vor enr d c v L 1 ri uhietes J Fläche on v 1S P p HJockf D wa 100S t t vte Dect Di r r 1F vor 4 ungS o durchge e bulgdIl D f ndi amD ndi
r wa er t G au Zuri Sarnghbe veroffnun em ſeit Son; end ve145 Moe ſtellte, daßz der Ver

o rrn r lückt oder ermordet ſeiP h onr Bredenee 3 V beim Geldwechſeln1 i 1 4 u c Z9 J J v 5 r i te roß r S immeS J r DD m T 3 J 5 ne0 i r daß Dre ruiiteva i l J r 70 rmzegleiter von Sonntag a der Wange eine
r or Wunde d r ntcht d erklären konnteE v c b S rE veit Suchen im e ld Spurenr N rrirrfind d t Ermo e ten nd darauc gen r Das dor ein l re t mpf vor

D n r d ar vſich gega n m Die des o ringend
9 9t e euel a C t d Dien 9 1Co M J 5 z erDe r E 7 9 er rman n ten mwnr derr hierauf ver fo

S 2 6 m S v et Je hr r MWanonsergor Walde rKaſſel, D. zreor. Im r ag noerger e Iarm i M ifl J e Jar ſten 21es zwiſchen Wilde m und einem Förſter zu
F 2 J M reinem Ke npfe auf T ben ind d c r em u

J o ch lungenſ S r rbeiden Seiten Schüuſſ ewechſelt waren, ſchlugen

M r 4 v H. ntededie Wilderer den Färſter mit Gewehrkolben nieder

J t 35 t Da p dochund ließen ihn für tot liegen. Dieſer kam R

v 4 5 J t 53 S A inwieder zu ſich und ſchleppte ſich nach Hauſe. in

23 54 an t 0 ſt HoreitsWilderer, den der Förſter erkannt hatte, iſt bereits
on everhafte

Lemberg, 5. Febr. Jn dem Bergwerk zu
Przebinia iſt ein großer Brand ausgebrochen,
dem mehrere Perſonen, darunter auch der Direktor
der Grube zum Opfer fielen.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Coffeinfreier Kaffee. Die Kaffe-Handels-Aktien-

geſellſchaft hat vor kurzen izren Betrieb aufgenommen.
Jeder Herz-, Nerven- u. Magenkranke wird erfreut
ſein, nunmehr eine gute Taſſe vorzüglichen Kaffees
genießen zu köunen ohne ſchädliche Folgen befürchten
zu müſſen. Die Erwartungen der Geſellſchaft be-
züglich Geſchmack und Aroma des Produktes ſind
weſentlich übertroffen worden und iſt auch die
Coffeinentziehung mit beſtem Erfolg durchgeführt.
Das Unternehmen hat zweifellos bei dem weitgehenden
Jntereſſe, welches die ganze Welt an der Erfindung
nimmt, eine große Zukunft.
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Nummer 32. 1908. Freitag, den 7. Februar.

das beliebteste GenuBbmittel!
ALLU)hOASLISA-W

Allen leidenden und nervösen Personen,
denen der Genub von Kaffee untersagt ist, empfehlen wir unseren

coffein freien Kaffec
(Schutzmarke Rettungsring)

meeCoffeinfreier Kaffee ist n
dem durch besondere, in 7
Vertfahren der schädliche
entzogen ist. Durch diese

Aroma noch Geschmachk S

Daher

vollster Kaffeegenuß
ohne schädliche Nebenwirkung!
Coffeinfreier Kaffee kann spät abends ohne Beeinträchtigung des

Schlafes genossen werden.

n wirklicher Bohnenkatffee, c
S vielen Staaten patentierte

Bestandteil, das Cotfein,

5 Verfahren werden weder c
ungänstig beeinflußt.

In allen besseren Geschäften in den Preislagen von
n M. 1.30 bis M. 2.50 pro Pfd. zu naben.

W

Kaffee-Handels-Aktiengesellschaft, Bremen.

re Sol-,nahe ehe nd Helſos-Bau.
Wannenbäder.

Lichtbeſtrahlungen, Maffagen,
Packungen c. (2155

Nachweislich gute Er-
folge. Rheumatis,

Gicht, Jſchias,
Jnflueuza, Nervenſchwäche,

Magen- u. Blaſenleiden, Schlaf
loſigkeit, Erkältungen 2c.,

Am

teich 41

Bekanntmachung.
Wir haben nunmehr mit dem Verkauf

unseres Fabrikats begonnen und vfferieren
hiermit

Salon undJnduſtrie- Briketts
Marke „„Ceciliess,

in prima Onalität zu billigſten Tagespreiſen.

Gewerkſchaft „Chriſtoph Friedrich

Lützkendorf, Bez. Halle. as7

e

Wer
o

ſich erkältet hat, wer Schnupfen, Rheuma,
Jſchias oder Gicht hat, nehme ſofort Ruſſ.- ir.- röm.
Bäder, Kaſtendampf- u. Heißluftbäder, Moorbäder, Faugo
u. Maſſagebehandlung, Beſtrahlungen mit Dampf oder dergl.
Auskunft bereitwilligſt. Zentralheizung. Ruhegelegen
heit. Schutz vor Erkältung.

154) Bassenge,Dampf- und Warmbad Leunagerſtr. 10 (4).

Von morgen, Freitag nach
mittag eintreffender Sendung
offeriere in beſter Ware:

Bücklinge à Kiſte 80 Pf.,
Sprotten à Kiſte 75
Bratheringe

8 Ltr.- Doſe 2.40 Mk.,
Apfelsinen 3 Stück 10 Pf.,
Citronen à Dtzd. 55

Emil Wolf.
Roßmarkt. (252 a

Müller's Hotel.

a S FreitagS Schlacht feſt.

Verein der Gaſtwirte von

Merſeburg und Umgegend.

Freitag, den 7. Februar, nach
mittags 3 Uhr:

Monatsversammlung
im „Reichskanzler“.

Der Vorstand

Feldverpachtung.
Der Ietzer'ſche (früher Mildner)Feldplan an der veliſchen Chauſſee,

4 ha 71 ar 19 qm 18 Morgen
83 R. groß, ſoll am
Montag, den 10. Februar d. J.,

nachmittags 5 Uhr,
im Gaſthof zum Ritter St. Georg
hier ganz oder in Parzellen ver-
pachtet werden. (253Die Beſitzer.

Gute Existenz.
Wir beabſichtigen am hieſigen

Platze ein Kinematographen-
Theater einzurichten und ſuchen
hierzu geeignete Perſon z. Uebernahme
evtl. auf eigene Rechnung. Elektriker
auch Nichtfachmann w. angelernt. Off.

unter G. 4599 an Haaſenſtein
Vogler A.-G., Halle a. S. ((245

Buch dort abzufordern.

L Kreisblatt 22 „Jlluſtr. Sonntagsblatt“

beziehen ſind.

zucker fabrik Körbisciorf A.-G.,

Vür Kaufrübenzahlen wir für Lieferung bis 14. Oktober und vom 22, No.
vember ab 95 Pfg., vom 15. Oktober bis 21. Novenber
90 Pfg. pro Netto Ztr. unter ſonſt bekannten Bedingungen

welche von Herrn Ed. Klauß, Merſeburg oder von uns
83

Ein ſehr großer Transport erſt erſt
klaſſige ſchwerem Se S eVWeſermarſchFärſenn. Küſe

als hochtragende und neu-
e milchende mit den Kälberniſt wieder bei mir eingetroffen.

L. Nürnhberger.
(251

m
Bekanntmachung.

Der unterzeichnete Kaſſenvorſtand
hat 500 Exemplare der Schrift:

„Wir erhält man ſich geſund

und erwerbsfähigJ zur Verteilung an die Pacolcder

der Kaſſe angeſchafft.
Die Verteilung erfolgt unent-

j geltlich im Bureau unſerer
Kaſſe und empfehlen wir den Kaſſen
mitgliedern dringend, das äußerſt
lehrreiche und gemeinverſtändliche

(246
Merſeburg, den 1. Februar 1908.

Der Vorſtand der gemeinſchaft
lichen Ortskrankenkaſſe.

Paul Thiele, Vorſitzender.e

Wer seine Kinder lieb hat
giebt ihnenCarl Koch

langjährig bewährten

NMährzwiehack.
Karl Koch's Nährzwieback bildet

den Kindern geſundes Blut, ſtärkt
den Knochenbau und bietet den
beſten Erſatz für die oft mangelnde
Muttermilch.

Zu haben in Düten und Paketen
a 10, 20 30 und 60 Pfg. bei:
A. B. Sauerbrey, Nachf. Guſtav

Köppe, Oberburgſtraße;
WaltherBergmann, Gotthardtsſtr. 10;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtr.
Robert Ziegenhorn, Schmaleſtr. 1;
Hüthel, Unteraltenburg;259 Sieber, Halleſche Straße;

Adolf Böhme, kleine Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Handke;
Groß-Kayna: Otto May.
Tee d u Hugo Erfurt;
Stedten: L. Schmidt;Mücheln: W. Ködel, Bäckermeiſter;

Gatterſtedt bei Querfurt: G. Rothe;
Steuden: Bernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Radewell: Albert Traeger;
Benndorf: Reinh. Dietrich, Ww.

Nagel
Gröbers Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt: Langenberg;
Schafſtädt: Stammer;
Niedereichſtedt b. Schafſtädt:

Dobritſch;
Bornſtedt b. Querfurt: O. Beinroth.
Milzau: Conrad, Bäckermeiſter.

Das Parterrelogis
Weißenfelſerſtr. Nr. 11 iſt zu
vermieten und 1. April zu beziehen.
Preis 450 M Näheres Markt 10

part. (52J D
Aelteres Mädchen

ſer Küche und Hausarbeit zum
1. April oder früher geſucht.
Frau Rechtsanwalt Scholtz,

229) Preußerſtraße 18, I.
Einige Mtr. Gartenzaun

zu kaufen geſucht.
in der Exp. d. Blts.

(1755

Emma

Wo? zu erfr.

a

S

la starke Hasen,
wilde Kanin,

Ia Spieſerz, Reh-, Wildſchweing.
Rücken, -Keulen, -Blätter und
-Kochfleiſch, feiſte Faſanhähne,
Schneehühner, Puter und Put-

hennen, franz. und deutſche
Poularden, Capaunen, Perl-

hühner, Kochhühner
empfiehlt billigſt (252

Emmil Wolf.
Heute Freitag

al W

friſche Hausſchlachte- Wurſt
empfiehlt A. B.Ssauerbrey Nachf.

9 2 SGut mit zirka 60 Morgen

boden, ſämtliche Pläne ſehr nahe
am Dorfe, mit guten Gebäuden,

ſofort zu übernehmen. Selbſt
reflektanten wollen ſich melden

ſtein K Vogler A. G.,
Halle a. S. (248

Germaniſche

Empfehle friſch auf Eis:
Schellſiſch,

h Cabel
geräucherten Schellſiſch, Brat-
heringe, Sardinen, Marinaden,

W. Krähmmer.

W ohne
1. Juli zu vermieten. (250

Markt 26.

von Carl Jahn in Gotha;
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er;

rng des Haares, zur Reinigung-
us Haarbodens und Beſeitigung der

eingeführt, bewährt und überall von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.

Siegel und Firma des Verfertigers
verſehen à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei

Friſche Engl. Natives-Auſtern,
Junge Faſanenhähne und -Hühner,

Poularden, Eugl. Sellery, Radischen,
Pariſer Kopfſalat, Hochfeine Engl.

Rügenwalder Gänſe Pökelfleiſch u.

Gänſefett (254
Fabrik-Reste

für Kinder u. Herrenanzüge, Herren

preiswert. (1600Frau E. Kosera, a. d. Geisel.

Freitag, 7. Februar, abends
71 Uhr, Umtauſchkarten giltig:

Acker, beſtem Rüben- u. Weizen

iſt ſehr preiswert zu kaufen und

unter A. T. 628 an Haaſen-

Fiſchhandlung

Flundern, Aale, Lachsheringe,

Fiſchkonſerven, Citronen,

für einzelne Dame per 1. April ev.

Klettenwurzel-Haaröl

haltung, Kräftigung und Verſchöne

dechinnen. Seit über 50 Jahren

Allein zu haben in Flaſchen mit

Rich. Lots, vorm. Otto Werner.

Perlhühner, Capaunen, Puter,

Matjeeheringe, Malta Kartoffeln,

empfiehlt C. L. Zimmermann.

hoſen, Oamenkoſtümröcke uſw. äußerſt

Stadt Theater in Halle.

Der Freiſchütz.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. PDruck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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